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Kern: Leidtragende von Grün-Rot sind gerade die schwächeren
Schülerinnen und Schüler

Der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zu den Vorhaben
der SPD-Fraktion im Bereich der beruflichen Bildung:

„Die SPD kommt sehr spät mit ihrem Bemühen um die berufliche Bildung. Denn die beruflichen Schulen
zählen zu den Verlierern der bisherigen grün-rote Bildungspolitik. Statt Verbesserungen bei der
Unterrichtsversorgung wird im Ergänzungsbereich erheblich gespart, der Ausbau der beruflichen
Gymnasien muss zugunsten anderer kostspieliger Lieblingskinder wie der Gemeinschaftsschule oder des
G9-Schulversuchs zurückstehen, und aus der allgemeinen regionalen Schulentwicklung werden die
beruflichen Schulen weitgehend ausgegrenzt.

Wenn nun künftig Schülerinnen und Schüler mit völlig unterschiedlichen Ausgangsvoraussetzungen,
Fähigkeiten und Zielsetzungen nicht mehr in einem vielfältigen beruflichen Schulangebot gefördert,
sondern in einer Art „beruflicher Gemeinschaftsschule“ zusammengefasst werden, ist das auch bei noch
so geschickter Verbrämung nichts anders als eine Sparmaßnahme.

Die Leidtragenden werden einerseits die schwächeren Schülerinnen und Schüler, andererseits aber die
Ausbildungsbetriebe sein, die häufig immer größere Schwierigkeiten haben, geeignete Bewerberinnen
und Bewerber zu finden. Die Sozialdemokraten wollen nicht begreifen, dass grüne Einheitsschulmodelle
alles andere als geeignet sind, Bildungschancen zu eröffnen, insbesondere dann nicht, wenn
differenzierte und hochwertige Bildungsangebote kaputt gemacht werden.“


